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Europas wohl ihren führendsten  V ertrete r im 
deutschsprachigen Raum. — Wie könnte es 
auch anders sein: der „B lattlaus-M üller“ w ar 
bis zu seiner F ah rt ins K rankenhaus w issen
schaftlich voll aktiv; im  Sessel auf den K ran 
kentransport w artend, redigierte e r  noch zwei 
Sätze seiner beiden Vorträge, die e r  auf dem 
Aphidologen-Symposium in K ecskem ét/Ungarn 
vom 14. bis 19. August 1989 in englischer Spra
che vortragen wollte. — Die Zahl seiner Publi
kationen stieg auf 192; seit seinem  75. Ge
burtstag  fertig te e r noch 9 M anuskripte bzw. 
P ublikationen an, in deren M ittelpunkt das 
verstärk te A uftreten von B lattläusen inner
halb und außerhalb von S tädten  durch urbane 
Ursachen, die L upinenblattlaus, der Form en
kreis um Aphis fabae und die M acrosiphum- 
A rten  standen. E r arbe itet bis zu seinem  Tode 
m it beispielhaftem  Elan, P hantasie und Fleiß; 
sein Anliegen w ar es, durch das Detail zur 
W ahrheit zu finden, eine Fülle von Einzel
ergebnissen verknüpfte e r  zu einem  faszinie
renden Gesamtbild. Besonders in den letzten 
Jah ren  tra ten  in G esprächen und Diskussionen 
vielfach philosophische und w eltanschauliche 
Aspekte in den M ittelpunkt, Fragen der Gene
tik  und des A rtbegriffs w urden zu seinem 
Steckenpferd.
Ein A usruhen auf dem Erreichten gab es fü r 
F. P. MÜLLER nicht, über K rankheit und K li
n ik w urde nicht gesprochen, seine A phiden 
hatten  ihn „voll im G riff“ . Das zeigen seine 
im deutschsprachigen R aum  wohl einzigartige 
A phiden-Sam m lung, eine Fülle aphidologi- 
scher L ite ra tu r und Separata, eine um fang
reiche L ite ra tu rkarte i und nicht zuletzt, als 
sein Verm ächtnis, der A phiden-Bestim m ungs- 
schlüssel im  STRESEMANN. Freunde, Kolle
gen und ehem alige M itarbeiter trauern  um 
F. P. MÜLLER, seine A rbeiten w erden w eiter 
Ansporn fü r Aphidologen bleiben, so daß sein 
Nam e nicht vergessen w ird.

St. Scheurer

PERSONALIA

Dr. rer. nat. habil. HANS SCHIEMENZ 
zum 70. Geburtstag
Der am  24. F ebruar 1920 in D resden geborene 
HANS SCHIEMENZ hat nach den Schuljahren 
in Dresden und nach dem K riegsdienst, aus 
dem er im  Mai 1944 als Schw erbeschädigter 
entlassen w urde, an der TH Dresden 1944 bis 
1950 Biologie studiert, dazw ischen auch zwei 
Sem ester Forstw issenschaften in Tharandt. 
Nach der D iplom prüfung (mit einer A rbeit 
über den Farbwechsel bei W anzen der G attung 
Palomena) w ar er einige Jah re  W issenschaft

licher A ssistent am  Zoologischen Institu t der 
TH D resden und danach (1953—1959) Leiter 
einer entomologischen A bteilung am  Zoologi
schen M useum  der H um boldt-U niversität B er
lin. Aus innerer Berufung zum  bew ußten E r
leben der Tierw elt, insbesondere der V ielfalt 
der Insekten veranlagt, hat seine Entw icklung 
glücklich zum Beruf eines w eitgehend fre ifor
schenden Entomologen geführt, w ie sie nicht 
jedem  Insektenfreund vergönnt ist. Dabei h a
ben sich seine zunächst überw iegend system a
tischen Interessen aus der reinen M useums
sphäre (in Berlin) zu r Faunistik, zum  Sammeln 
und B earbeiten von Funddaten  und -orten ge
w andelt. Das Freiland der m itteldeutschen 
H eim atlandschaft ist ihm  dabei zum Museum 
geworden. Dessen K abinette sind die noch 
natu rnahen  Biotope und Biozönosen, deren 
Fauna es tiergeographisch zu analysieren und 
auch zu bew ahren gilt. Daraus ergab sich eine 
enge Z usam m enarbeit m it dem Insitu t fü r L an
desforschung und N aturschutz Halle, dessen 
D resdener A rbeitsgruppe H. SCHIEMENZ von 
1959 bis zu seiner Pensionierung 1985 leitete, 
1977 bis 1985 als L eiter des Forschungsgebietes 
„NSG-SYSTEM“. Im  Zusam m enhang dam it 
steh t auch seine H abilitation (1967) an der 
M artin -L uther-U niversität Halle m it einer A r
beit über Trockenrasenzikaden einschließlich 
ih rer arealkundlichen Bewertung, nachdem  die 
Prom otion 1957 m it den von KAESTNER, 
PEUS und HENNIG betreuten  „Vergleichende 
funktionell-anatom ische U ntersuchungen der 
K opfm uskulator von Theobaldia und Eristalis 
(Dipt. Culicidae u. Syrphidae)“ sum m a cum 
laude erfolgt war. Sieben A rbeiten beschäfti
gen sich m it dem Insektenbestand (zumeist 
Z ikaden und Heuschrecken) von N aturschutz
gebieten in dem  Bestreben, in den zunächst 
rein  vegetations'kundlich begründeten N atu r
schutzgebieten auch ihre charakteristische 
T ierw elt ökosystematisch zu erfassen. A ndere 
Insektengruppen w urden von SCHIEMENZ in 
der von STRESEMANN 1964 herausgegebenen 
„Exkursionsfauna fü r die Gebiete der DDR und 
der BRD (Bd. I I / l ) “ bearbeitet, so die Ephe-
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m eriden, Odonaten, P lecopteren, Saltatorien, 
D erm apteren, M antiden und B lattarien . — Der 
V ollständigkeit halber sei auch auf einige fau- 
nistische A rbeiten über Vögel, A m phibien und 
Reptilien hingewiesen. Ein Buch über „Die L i
bellen unserer H eim at“ erschien bereits 1953 
im Urania-Vei’lag und w ar vor allem  fü r in te r
essierte Laien gedacht, ebenso wie 15 populär
w issenschaftliche entomologische V eröffent
lichungen, die in der beigefügten Liste nicht 
aufgeführt sind.
Im  K ulturbund ist SCHIEMENZ in den Zen
tra len  Fachausschüssen Entomologie, O rnitho
logie und Feldherpetologie seit 1952 und te il
weise (Leiter des ZFA Feldherpetologie) auch 
je tzt noch tätig.
So sei dem  unerm üdlichen Entomologen Dr. 
HANS SCHIEMENZ anläßlich seines 70. Ge
burtstages nicht nu r G esundheit und unver
m inderte Freude an seinen Forschungsobjekten 
gewünscht, sondern auch w eiterhin  erfolg
reiche A rbeit bei ökofaunistischen Analysen 
der m itteldeutschen H eim atnatur, fü r die er 
schon so w ertvolle Ergebnisse erzielt hat.

H. J. M üller

Verzeichnis der entomologischen 
V eröf f entlichungen

1. Über den Erstfund der m editerranen  Libelle 
Aeschna affin is  V. D. L. in M itteldeutsch
land. — Zool. Anz. 149 (1952) : 35—40

2. Die L ibellenfauna von Sachsen in zoogeo
graphischer Betrachtung. — Wiss. Z. T. H. 
Dresden 1 (1951/52): 313-320

3. Zum Farbw echsel bei heim ischen Hetero- 
p teren  un ter besonderer Berücksichtigung 
von Palomena MULS. e t REY. — Beitr. Ent.
3 (1953): 359-371

4. Ein idealer Fall von G ynandrom orphism us 
bei Aeschna cyanea MÜLL. (Odonata). — 
ibid. 3 (1953) : 563-569

5. Beiträge zur V erbreitung seltener Odona
ten  in Deutschland. I. Zur E inw anderung 
von Aeschna a ffin is  in Deutschland.
II. Sym petrum  pedem ontanum  ALL. bei 
Berlin, zugleich eine B etrachtung der 
K ryptophylaxis dieser Art. — ibid. 3 (1953) : 
671-676

6. Die Libellen unserer Heim at. Jena (Urania- 
Vlg.), 1953; 154 S., 32 Textabb., 30 Farbtaf.

7. Über die angebliche B indung der Libelle 
Leucorrhinia dubia  V. D. L. an das Hoch
moor. — Zool. Jb. Syst. 82 (1954) : 473—480

8. Ephem eroptera, P lecoptera, Trichoptera, 
Odonata, D erm aptera, B lattaria, Mantodea, 
O rthoptera. In: KOCH, H. (Hrsg.) Die P rä 
paration von Insekten. Radebeul (Neu
mann), 1956: 103—116

9. Vergleichende funktionell-anatom ische U n
tersuchungen der K opfm uskulatur von 
Theobaldia und Eristalis (Dipt. Culicidae u. 
Syrphidae). — Deutsch. Ent. Z. (N. F.) 4 
(1957): 268-331

10. Die K opulation der S tabheuschrecke Carau- 
sius morosus. — Beiheft zum Hochschul- 
lehrfilm , 1957

11. Zum A ktionsradius der Laubheuschrecke 
Tettigonia cantans (FUESSLY) (Saltatoria, 
Tettigoniidae). — Ent. Nachr. 6 (1962): 
117-118

12. (u. HEMPEL, W.) : Ökologische U ntersu
chungen der H euschreckenfauna (Salta
toria) einiger xero therm er Biotope im Ge
biet von Meißen. — Arch. N aturschutz 
Landschaftsforsch. 3 (1963) : 117—138

13. Faunistisch-ökologische U ntersuchungen an 
O rthopteren in R estw äldern und Feldhek- 
ken und den angrenzenden Fluren. — Abh. 
Ber. N aturkundem us. G örlitz 39 (1964), 
Nr. 4, 1-18

14. Ephem eroptera, Odonata, Plecoptera, Sal
tatoria, D erm aptera, M antodea, B lattaria. 
In : STRESEMANN, E. (Hrsg.): Exkursions
fauna von D eutschland, Bd. II/l, Berlin 
(Volk u. Wissen), 1964, 40—95

15. Beitrag zur K enntnis der Zikadenfauna 
. (Hom. A uchenorrhyncha) und ih rer Ökolo
gie in Feldhecken, R estw äldern und den an 
grenzenden Fluren. — Arch. N aturschutz 
Landschaftsforsch. 4 (1964) : 163—189

16. Z ikaden (Hom. Auchenorrhyncha) von einer 
te rtiären  Rohbodenkippe des B raunkohlen
tagebaues Böhlen. — Abh. Ber. N aturkunde
mus. G örlitz 39 (1964), Nr. 16, 1—8

17. Zur Z ikadenfauna des Geisings und Pöhl- 
berges im  Erzgebirge (Hom. A uchenor
rhyncha). — Zool. Beitr. N. F. 11 (1965): 271 
bis 288

18. Bem erkensw erte Heuschreckenfunde (Sal
tatoria) in N aturschutzgebieten. — Faun. 
Abh. Mus. T ierkunde Dresden 1 (1965) : 243 
bis 247

19. Die O rthoptérenfauna von Sachsen. — ibid. 
1 (1966) : 337-366

20. Zur Zikaden- und H euschreckenfauna der 
N aturschutzgebiete Groß-M achnower W ein
berg, Große und K leine Jahnberge, Geeso- 
w er Hügel, Oderberge, Priesterschlucht, 
W ollberge und O derbruchrand. — Branden- 
burgische N aturschutzgebiete (Potsdam) 
Nr. 5-10, 1968 (22 S.)

21. Die Z ikadenfauna m itteleuropäischer Trok- 
kenrasen (Hom. A uchenorrhyncha). U nter
suchungen zur ih rer Phänologie, Ökologie, 
Bionomie und Chorologie. — Ent. Abh. Mus. 
Tierkde. Dresden 36 (1969): 201—280; K urz
fassung: Abh. Ber. N aturkundem us. Gör
litz 44, Nr. 2 (1969) : 195-205

22. Die H euschreckenfauna m itteleuropäischer 
T rockenrasen (Saltatoria). — Faun. Abh. 
Mus. T ierkde. Dresden 2 (1969) : 241-258

23. Zur M ethodik faunistischer Arbeit. — Ber.
10. W anderversam m lung Deutscher Ento
mologen 15.—19. 9. 1965 in Dresden, 1969, 
547-554

24. Verzeichnis (Check list) der im Gebiet der
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Deutschen D em okratischen Republik bisher 
festgestellten Zikaden (Horn. A uchenor- 
rhyncha). — Beitr. Ent. Berlin 20 (1970): 
481-502

25. Die Z ikadenfauna (Horn. A uchenorrhyncha) 
der Erzgebirgshochmoore. — Zool. Jb . Syst. 
98 (1971) : 397-417

26. (u. HEMPEL, W., HIEBSCH, H.) : Zum  Ein
fluß der W eidew irtschaft auf die A rthro- 
podenfauna im  M ittelgebirge. — Faun. Abh. 
Mus. Tierkde. D resden 3 (1981) : 235—281

27. Z ur Zikaden- und H euschreckenfauna des 
Naturschutzgebietes „Steinholz-Harslebe- 
n er Berge“ . — N aturk. Jber. Mus. Heinea- 
num  H alberstadt, 5/6 (1970/71) : 47-52

28. Zur G eradflüglerfauna (Orthoptera) des 
Naturschutzgebietes Serrahn. In : Das N a
turschutzgebiet S errahn III (1975) : 81—84

29. Z ur Z ikadenfauna (Hom. Auchenorrhyncha) 
der N aturschutzgebiete „Steppenheide am 
G roßenSeeberg“, „Schwellenburg“, „Alper- 
sted ter R ied“ und „V essertal“ . — Abh. Ber. 
Mus. N aturkde. Gotha, 1973, 70—79

30. Die Z ikadenfauna der Hochmoore im  T hü
ringer W ald und im  H arz (Hom. A uchenor
rhyncha). — Faun. Abh. Mus. Tierkde. Dres
den 5 (1975) : 215-233

31. Die Z ikadenfauna von Heide- und Hoch
mooren des F lachlandes der DDR (Hom. 
A uchenorrhyncha). — ibid. 6 (1976): 39—54

32. Die Z ikadenfauna der W aldwiesen, Moore 
und V erlandungssüm pfe im N aturschutz
gebiet Serrahn. — ibid. 6 (1977) : 297—304

33. Allgemeines zu r entomologischen Arbeit. 
Das System  der Insekten, A llgemeine Cha
rak teristik  der Insekten, Hauptschlüssel 
heim ischer Insektenordnungen, Odonata, 
D erm aptera, M antodea, Blattodea, Isoptera, 
Saltatoria. In : S tresem ann, Exkursions
fauna fü r die Gebiete der DDR und der 
BRD, Bd. II /l ,  B erlin (Volk u. Wissen), 1978: 
10-42, 64-78, 91-112

34. Die V erbreitung der H euschrecken (Salta
toria) Tettigonia viridissim a  (L.) und 
T. cantans (FUESSLY) in der DDR. — Zool. 
Jb. Syst. 108 (1981): 554-562

35. Zur Z ikadenfauna des NSG „K önntoptal“ 
im  K reis S trasburg. — N aturschutzarbeit in 
M ecklenburg 25 (1982) : 75-76

36. Z ur Z ikadenfauna (Hom. Auchenorrhyncha) 
der V erlandungsgebiete im  NSG „Lugteich“ 
bei G rüngräbchen. — Veröff. Mus. W estlau
sitz K am enz 1 (1983) : 71—74

37. Zur Z ikadenfauna (Hom. Auchenorrhyncha) 
des NSG „H erm annsdorfer W iesen“ , Kreis 
A nnaberg. — Veröff. Mus. N aturkunde K arl- 
M arx-S tad t 12 (1983) : 15-20

38. B eiträge zur Insektenfauna der DDR:
H om optera-A uchenorrhyncha (Cicadina).
Teil I: Allgemeines, A rtenliste; Uberfam . 
Fulgoroidea. — Faun. Abh. Mus. Tierkde. 
Dresden 15 (1987): 41-108; Teil II: Ü ber- 
fam. Cicadoidea excl. Typhlocybinae et 
Deltocephalinae. — ibid. 16 (1988): 37—93; 
Teil III Typhlocybinae. — ibid. (im Druck).

UMSCHLAQBILDER

1. Umschlagseite
Bolboceras reichei aus A ustralien,
K örperlänge 2,5—3 cm

3. Umschlagseite
oben: Onthophagus rangifer aus M ittelafrika, 
K örperlänge 1—1,5 cm
unten : Progaderus gibbiramus aus M ittelafrika, 
K örperlänge 2 cm

4. Umschlagseite
oben: Phanaeus velu tinus  aus Brasilien, 
K örperlänge 2—3,5 cm
unten : Copris draco aus A ustralien, 
K örperlänge 4—5 cm

Alle Fotos: M. FÖRSTER (die A bbildungen 
stam m en aus dem Buch „W underwelt der K ä
fe r“ von B. KLAUSNITZER, 1981)
Viele coprophage Scarabaeidae sind vorw ie
gend im  m ännlichen Geschlecht durch Kopf
hörner oder Fortsätze des Thorax ausgezeich
net. Auch in der einheim ischen F auna kommen 
derartige A rten  vor.


